
 

 

Handout zum Vortrag vom 11.11.2011  Julien Andre 

VWL Neue Institutionenökonomik – (Agenturtheorie –) Prinzipal-Agent-Theorie (PAT) 

Die PAT analysiert das Verhalten von Vertragspartnern zueinander und bietet Lösungsansätze zur 

Beseitigung von Informationsdefiziten und Interessenskonflikten. Begründet wurde sie insbesondere 

durch Aufsätze von M. C. Jensen und W. H. Meckling aus dem Jahre 1976. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(P) = Prinzipal 

(A) = Agent 

 
Eine Einteilung erfolgt dabei vorwiegend nach der Art der Informationsasymmetrie: 

 
 

Daraus ergeben sich die folgenden Lösungsansätze: 
 

 

 

 
Aus der Differenz der Kosten einer idealen Lösung (bei vollkommener Information/Transparenz) und 

den Kosten einer realen Lösung (bei unvollkommener Information; siehe Lösungsansätze) ergeben sich 

die sogenannten Agenturkosten (Agency Costs). Diese gliedern sich in: 
 

• Steuerungs- und Kontrollkosten  Kosten aus Anstrengungen des (P) 
 

• Signalisierungskosten (Garantiekosten)  Kosten aus Anstrengungen des (A) 
 

• Residualkosten/Wohlfahrtsverlust*  Abweichungen vom Idealzustand 

 (*=Verlust an KR und PR)  bei symmetrischer Information 


